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Erstes Matt

McheiHm.
Die leidenschaftlicherörterte Frage der fa fetzt auch

amtlich zugegebenen Fleischtsuerung hat in dieser Woche
auch die bayerische Kammer der Abgeordneten beschäf¬
tigt . ohne das; dabei etwas Positives herausgekommen
wäre . Der Minister v . Soden wollte allenfalls eine
vorübergehende Teueruna zugestehen. für die er allster
den Zwischenhändlern merkwürdigerweise die böse
Presse verantwortlich zu machen suchte — eine unfrucht¬
bare Abwälzungsmethode . Grosses Interesse hat auch
die Verhandlung in der bayerischen Kammer der Reichs¬
räte über den Lotterievertrag mit Preusten erregt . für
den der Ministerpräsident Frhr . v . Hertling sich mit auf»
fallendem Eifer ins Zeno legte , und zwar mit der be¬
achtenswerten Begründung . dast man eins Verstimmung
Preustens vermeiden müsse . Man wird den zum leiten¬
den Staatsmann Bayerns avanzierten Zentrumsführer
daran erinnern müssen , dast er in der Frage des Ie-
suitenerlasses weder auf die Verstimmung Preustens
noch auf das Reich irgend welche Rücksicht genommen
hat . Sollte Frhr . v. Hertling am Ende etwa meinen,
dast eine Liebe der andern wert ist . dast . wenn Bayern
in der Lotteriefrage Preusten entgegenkommt. es von
diesem freundliches Entgegenkommen in der Jesuiten-
frage zu erwarten habe?

Der Leiter der deutschen und der preustifchen Politik,
der sich zur Zeit von den politischen Strapazen in den
bayerischen Bergen erholt , wird von derartigen Kom¬
pensationsgeschäften. wenn sie wirklich dem einen oder
anderen schlauen Politiker vorschweben sollten, schwer¬
lich etwas wissen wollen . Im übrigen ist Herr v. Beth-
mann Hollweg auch in der Sommerfrische nicht völlig
fern den Geschäften, wie sein Abstecher nach Wien und
die Zusammenkunft mit dem österreichisch -ungarischen!
Minister des Auswärtigen Grafen Berchtold in Buch-
lau zeigen. Es liegt in der Natur der Sache, dast bei
dieser Konferenz , an der auch der deutsche Botschafter
in Wien v. Tsch-irschky und der österreichisch -ungarische
Botschafter in Berlin Graf v . Szögyeny-Marich teil¬
nehmen. nicht blost von der derzeitigen recht unfreund»
lichen Witterung , sondern auch von dem politischen Wst-

S» l« W 8. WkNKkIS !?
ter die Rede sein wird , wobei der vom Grasen Berch¬
told angeregte Meinungsaustausch über die Balkan»
fronen wohl den wichtigsten Gesprächsstoffbilden dürfte

Mit lebhaftem Interesse ist auch überall der Besuch
des Deutschen Kaisers in der Schweiz verfocht worden,
und in Deutschland hat man dabei eine doppelte Be¬
friedigung gefunden . nämlich einmal über den unge-
mein festlichen und herzlichen Empfang , den der Mon¬
arch nicht nur bei den Behörden , sondern ebenso bei der
Bevölkerung der Schweiz gefunden hat . und zweitens
darüber , dast die Leichtigkeit, mit der der Kaiser die
Strapazen der Festlichkeiten und der Fahrten ins Ma¬
növer ertragen hat . den besten Beweis für seine völlige
Genesung bietet . Die Ueberzeugung wird in Deutsch¬
land wie in der Schweiz geteilt , dast diese glänzend ver¬
laufene Kaiserwoche zu einer noch festeren Verknüp¬
fung der engen Beziehungen zwischen Deutschland und
der Schweiz führen wird.

Während sich in der Schweiz im Beisein des deut¬
schen Herrschers ein Stück „Krieg im Frieden " abspielte,
sollen dort zu gleicher Zeit die inoffiziellen Friedens¬
verhandlungen zwischen den nicht amtlich beglaubigten
Vertretern der italienischen und der türkischen Regie¬
rung fortgesetzt worden fein, und Meldungen aus türki¬
scher Quelle wollen sogar wissen , dast diese inoffiziellen
Verhandlungen schon in etwa 14 Tagen zu offiziellen
werden dürften . In schroffem Gegensatz zu diesen Frie¬
densgerüchten steht die Erklärung Kiamil Paschas , der
nicht mit Unrecht hervorgehoben hat , dast hierbei nicht
blost die Türken , sondern auch die in Tripolis kämpfen¬
den Araber mitzureden haben . Dast im übrigen dis
türkischenMachthaber allgemach mürbe genug zum Nach,
geben sind, könnte nicht Wunder nehmen angesichts der
neuesten Alarmnachrichten aus Albanien , die in schrof¬
fem Gegensatz zu den amtlichen Beschwichtigungsnoten
stehen , und der Vorgänge auf dem Kongrest der Iung-
türken . bei denen anscheinend wieder der Mut in der
Brust die Spannkraft zu üben beginnt.

Auch aus dem französischen Tripolis , aus Marokko,
sind in dieser Woche , nachdem sich die Nachricht über die
angebliche Freilassung der in Marrakesch gefangenen
Franzosen als fette Ente erwiesen hatte , wieder recht
alarmierende Nachrichten gekommen, so dast General
Lyautey . der sonst als Zauberer bekannt ist . sich wohl
oder übel entschlichen mustte , den Obersten Mangln den
Vormarsch gegen den Prätendenten El Hiba antreten

W. Jahrgang
zu lassen. Das ist aber ein nicht ungefährliches Be¬
ginnen . da es in allen Teilen des Scherifenreiches gärti
und der Sultan des Südens immer stärkeren Zulauf er¬
hält . Dazu kommen die französisch -spanischen Häkeleien,
wie soeben erst wieder die Ausweisung des Redakteurs
Rifaat . der spanischer Schützling ist. Schon an diesen
nicht abweisenden Zwischenfällen zeigt sich , wie weit die
fetzt seit bald einem Jahre in Aussicht gestellte franzö¬
sisch-spanische Einigung noch im Felds ist . Es liegt aber
auf der Hand , wie sehr dieser Zwiespalt der beiden
Marokkokonkurrenten die Stostkraft Frankreichs bei der
„Pazifizierung " ihres neuen Kolonialbesitzes lähmt,
den sie eben noch nicht besitzen.

KolitWe KmWm.
Deutschland.

Berlin . 6 . Sept . Wie mitgeteilt wird , hat sich die
Postverwaltung aus Ersparnisgründen entschlossen , eins
Reihe von Stellen !, die bisher Beamten Vorbehalten
waren , mit weiblichen Kräften zu besetzen . In erster
Linie handelt es sich um eine Stellenbesetzung bei den
Postämtern dritter Klasse. Hier soll die Verwendung
von Beamten allmählich eingeschränkt und die Stellen¬
besetzung durch weibliche Personen eingeführt weiden,
so zwar , dast 4500 männliche Beamte durch 5100 weib¬
liche ersetzt werden . Diese Absicht der Postverwaltung
erfährt in den« Kreisen der Militäranwärter grasten
Widerspruch.

Wie die N . P . C . schreibt , werden auf Einladung
Kaiser Wilhelms der Chef des Schweizer Generalstabs
und mehrere höhere Offiziere der Schweizer Bundes¬
armee an den bevorstehenden Kaisermanövern inj
Deutschland teilnehmen . Kaiser Wilhelm gedenkt am
9 . September im Manövergelände einzutreffen.

Schweiz.
Bern . 6 . Septbr . Nach kurzer Unterhaltung im

Audienzfaal . wo die groste vom Kaiser dem Bundesrats
geschenkte monumentale Standuhr aufgestellt war . be¬
sichtigte Seine Mafeftät Kaiser Wilhelm den National-
und Ständeratssaal und bewunderte vom Balkon aus
die herrliche Aussicht, die leider bei wolkigem Himmel
etwas beeinträchtigt war . Dann folgte die Fahrt durch
die Stadt , auf welcher der Kaiser von einer ungeheuren!

Der Prinz- Gemahl.
Roman von Henriette v . Meerheimb.

20) fFortsetzung.)
In Verzweiflung zerknickte Georg den Pinsel und

warf sich auf den türkischen Diwan.
Nadine kniete neben ihm nieder , sprach ihm Mut

ein . lobte und bewunderte das bis fetzt Geschaffene . —
Aber raten konnte auch sie nicht, und ihren Vorschlag.
Olhardt oder gar Norbert ins Vertrauen zu ziehen, wies
Georg hartnäckig zurück . Sollte er sich vor denen demü¬
tigen oder sich von ihnen auslachen lassen?

Nein , erst das vollendete Bild durfte Urteil und
Bewunderung des Lehrers , der Mitschüler heraus¬
fordern! —

Im Park von Versailles und in den Wäldern von
Fontainebleau schattierte das Laub vom lichten Gelb bis
zum goldenen Orange . Schön wie eine Vision hoben
sich die Märchenschlösser von dem Hintergrund der noch
sterbend so schönen Wälder ab . Aber Georg und Nadine
genossen nur selten die herbstbunte Pracht . Um Paris,
dem müden , sonnenverstäubten Paris den Rücken zu
kehren , dazu fehlte ihnen meistens die Zeit . Georg rist
sich kaum mehr von seiner Arbeit los . Wenn Nadine
ihn nicht Modell stehen konnte, malte und übermalte er
beständig die Gewänder , deren schillernder Faltenwurf
durchaus keine nakurwahren Töne annehmen wollte.

Steif wie ein Brett , hart wie getünchtes Holz er¬
schienen ihm die in Wirklichkeit so glänzend schönen Far¬
ben der Seide.

Sollte Olhardt recht ' gehabt haben , und er wirklich
uoch uichp so weit sein , um ein grostes. schwieriges Bild
selbständig zu malen?

Ihm wurde Heist und kalt bei dem Gedanken.
Von seinen Mitschülern zog er sich immer mehr zu-

i rück . Sein Geheimnis , das ein unvorsichtiges Wort ver¬
raten konnte, lähmte den zuerst freundlich harmlosen
Verkehr . Nur Nadine wustte um all seine Kämpfe und
Nöte.

Da er in der Tat kein Geld mehr von daheim er¬
hielt . auster geringen Summen , die seine Mutter sich
fedenfalls von ihrem Haushalts - oder Toilettengeld ab¬
sparte . so befand er sich oft in drückender Verlegenheit.
Seine kostbare Einrichtung wurde nach und nach ver¬
kauft . Seitdem begnügte er sich auster dem Atelier , das
er nicht aufgeben konnte, mit einem winzigen Schlaf¬
kabinett.

Die Ansflüge mit Nadine . wenn sie überhaupt noch
vorgenommen wurden , mustten, statt im Wagen erster
Klaffe , zu Fust oder dritter Klaffe gemacht werden.

Unsäglich quälte ihn diese erbärmliche Lage . Auch
Nadtnes Geldquelle versiegte natürlich bei Georgs Geld,
knappheit vollständig . Angeblich war der „alte Käufer
in Passy" für unbestimmte Zeit verreist.

Nadine mustte die ihr so verhastte Malerei der Bil¬
derbücher und Tischkarten wieder aufnehmen.

Der alte Stechorv verfolgte eine ganz schlaue Taktik
in bezug auf seinen Sehn . Warnungen und Bitten,
halfen nichts bei Georgs Eigensinn — das wustte er
wohl . Darum beschlost er , so schwer es ihm auch wurde,
den Sohn gewissermasten auszuhungern ! Er kannte die
eleganten Lehensgewohnheiten . den Schönheitssinn des
fungen Herrn zu genau , um nicht zu wissen , dast eine
ärmliche, unschöne Umgebung ihn am raschesten zu den
verlassenen Annehmlichkeiten der Heimat zurückführen
würde . Er beantwortete die Klagen und Bitten seiner
Frau nur kurz und immer verneinend , während er
Anne -Marie damit beschwichtigte . dast Georg ihnen ge-
wist erst mit einem wohlgelungenen Bilde wieder vor
die Augen treten wolle , und sich dies vermutlich noch
eineWeile hinziehen könnte. Mistglückte Georgs Idee.

woran er nicht zweifle, so wäre der alberne Junge hof¬
fentlich von seiner Narrheit geheilt.

Alle andern Befürchtungen , Georg betreffend , be¬
hielt er natürlich wohlweislich für sich.

*
*

Sechstes Kapitel.
„Bitterkalt ist's heute ! " Georg hielt seine steifge¬

frorenen Hände gegen den kleinen rotglühenden Petro¬
leumofen . der einen unangenehmen . Geruch verbreitete
und das Atelier nur sehr ungenügend erwärmte.

„ Sehr kalt !
" bestätigte Nadine . Sie fror in ihrem

ausgeschnittenen ärmellosen Kleid , obgleich Georg den
Ofen so dicht wie möglich zu ihr heranrückte.

Von drausten sah ein grauweister Wintertag schnee¬
bleich in die Fenster . Einzelne Flocken fielen langsam
und müde auf die Strasten . Der Schnee blieb nicht lie¬
gen. sondern löste sich bald in wässerigen Schmutz auf.
Trübseliges Wetter ! Auch das Atelier sah trostlos aus.
Die Sonne fehlte , die allen Farben Wärme . Leben und
Leuchtkraft verlieh . Die kostbaren Möbel und Gobelins
waren längst zum Händler gewandert , nur der Diwan
stand noch mit ziemlich verschossener Decke in der Ecke.
Einige Skizzen und Aktstudien hingen an den Wänden,

Mit einem Seufzer der Entmutigung legte Georg
den Pinsel fort . „Komm , ruh Dich auch aus ! Du bist
gewist müde.

" Er zog Nadine . die nur zu gern folgte,
zum Sofa . „Wie kalt Du bist, arme Kleine !

" Er nahm
die Decke vom D -van und wickelte sie fest ein.

„Du verdirbst das Kleid .
" wehrte sie ab . obgleich

sie die Wärme wohltuend empfand.
„ Ach. was liegt an dem Lappen ? Die ganze Idesi

ist verfehlt ! Am liebsten würfe ich das Bild ins Feuer,
Du bist 's nicht — nicht so . wie ich Dich sehe . Halb toll
macht mich das Mistlingen . Und Dich quäl ich auch noch
tot . Du bist schon elend, ganz abgemagert .

"



Volksmenge enthusiastisch begrüßt wurde . Unter dem
Geläute der Glocken fand die Auffahrt am Münster statt.
Am Portal war Begrüßung durch die Kirchenbehörden
Während die Orgel spielte, begab sich der Kaiser in das
Innere des Münsters , wo ihm die Herren des Komitees
für das Reformationsdenkmal in Genf vorgestellt wur¬
den . In der Kapelle waren drei große Reproduktionen
des protektierten Reformationsdenkmals in Genf aufge.
stellt , für das der Kaiser bekanntlich 10 000 sti gespendet
hat . An dem protektierten Denkmal befindet sich die
Statue des Großen Kurfürsten mit dem Bilde vom Emp¬
fange der Hugenotten durch diesen mit der Inschrift
eines Auszuges aus einem Potsdamer Briefe . Auf dem
Tische nebenan waren Photographien Wilhelms von
Oranten und des Admirals Coligny , der Vorfahren des
Kaisers , aufgestellt. Seine Majestät der Kaiser unter¬
hielt sich längere Zeit mit den Herren aus Genf und
teilte ihnen mit . er werde die Kosten für die Statue
des Großen Kurfürsten aus seinen Mitteln ' bestreiten
Nach einem Aufenthalt von einer halben Stunde ver¬
ließen der Kaiser und der Bundesrat das Münster unter
Orgelklängen . Vom Münster ging die Fahr : zum Bä-
rengraben . wo fick der Kaiser an das Geländer des
Zwingers begab und den Bären ein BiOchel Rüben zu¬
warf . Von da wurde die Fahrt über die Kornhaus¬
brücke durch die Stadt nach dem Berner Hof fortgesetzt,
wo sich Seine Mafestät brr zum Abend v .- n Vundesra:
reiabschiedete.

Sicherem Vernehmen nach hat Seine Mafestät der
Kaiser während seines Aufenthalts in der Schweiz von
Anfang bis zu Ende die freundlichsten und angenehm¬
sten Eindrücke empfangen und hat wiederholt seine Zu¬
friedenheit darüber ausgesprochen, daß er wenigstens
das abgekürzte Reiseprogramm hat durchführen können.
Die Manöver haben sein tiefgehendes Interesse erregt.
Die festlichen Veranstaltungen des Bundesrats , die
Ausschmückung der Städte und vor allem die muster¬
hafte Haltung der Bevölkerung und die warme Herz¬
lichkeit . mit der er überall begrüßt wurde , haben den
Kaiser sehr erfreut und werden ihm eine bleibende Er¬
innerung sein.

Großbritannien.
London. 6 . Sept . Wie das Reutersche Bureau er¬

fährt . sind die lebten Vorschläge des Grafen Verchtold
betr . die Balkan -Provinzen des türkischen Reiches von
dem Staatssekretär Grey geprüft worden und haben
einen sehr günstigen Eindruck auf ihn gemacht.

Mexico.
Newyork. 6. Sept . Der deutsche Konsul Weber in

Ciudad Iuarez (Mexicos , der zur Vornahme einer Un¬
tersuchung wegen des Todes zweier Deutschen nach Mon-
tezuma gereist war . ist nach dem Berliner Tageblatt
dort nicht eingetroffen und seither verschollen . Man ist
seit seiner Abreise ohne fede Nachricht von ihm . Der
deutsche Botschafter in Mexico suchte bisher vergeblich
nach einer Spur des Ver mißten.

Aus dem GrOerMtm.
- Oldenburg . 6 . Sept . Eine Strakensenkung hat

am Stau gegenüber dem Russischen Hof stattgefunden.
Teilweise sanken die Straßensteine bis 80 Ztm . und
einen Meter hinab . Die Straße hat sich bei näherer
Untersuchung als in fast ihrer ganzen Breite unterhöhlt
gezeigt. Die Strecke ift polizeilich gesperrt worden . —,
Der Kampfgenossenverein hat die Gründung einer Reise¬
sparkasse zur Fahrt nach dem Völkerschlachtdenkmalin
Leipzig zu dessen Einweihung in die Wege geleitet . —
Der Abgeordnete Feldhus . der bekanntlich einen Unfall
erlitt , wird doch länger im Krankenhause bleiben
müssen, als anfänglich angenommen wurde . Er hat
eine Muskelzerreißung oberhalb des rechten Knies er¬
litten . — Zwecks Erlangung der restlichen Geldmittel
zur Errichtung eines Anton -Günther -Denkmals ist dem
Anton - Günther - Denkmal - Verein die Veranstaltung
einer Lotterie zugestanden worden.

" Brake. 6 . September. Am Pier ist Donnerstag¬
morgen der englische Dampfer Elenmap mit Gerste vom
Schwarzen Meere angekommen. Es löschen fetzt drei
große Getreidedampfer , so daß den Arbeitern wieder
Verdienst geboten wird . — Es herrschte dieser Tage
starke Nachfrage nach Gerste und es fanden große Ver¬
ladungen darin statt . (W . -B .f

Es kam ihr so vor . als ob in dem Ton seiner
Stimme ein Tadel liege . War sie durch die Entbehrun¬
gen der letzten Monate nicht mehr so schön wie einst für
ihn , für sein Bild ? Sie zwang sich ein Lächeln ab . „Ach.
das bildest Du Dir nur ein .

"

„Nein — nein , in Dein Gesicht ist etwas hineinge¬
kommen. das früher nicht da war . das nicht mehr zur
Salome paßt . Es fehlt das Sieghaste . Berückende— ich
weiß selbst nicht was .

"
Sie strich über sein dunkles Haar . „Du mußt Dir

Erholung gönnen . Georg !
" bat sie. „Dies beständige

Arbeiten greift Dich an . Geh einmal wieder ins

„Wovon ? Ich habe kein Geld .
"

„Deine Eltern geben Dir wirklich nichts mehr?"

„Nein — ich will auch nichts haben .
"

Da war er wieder , der starre Trotz, den sie ver¬
gebens zu bekämpfen suchte.

(Fortsetzung folgt.)

- Delmenhorst. Das am Freitagvormittag erfolgte
Begräbnis des bekanntlich auf schreckliche Weise auf dem
Bahnhof Erüppenbühren verunglückten Lehrers Stöber
gestaltete sich zu einer Feier , an der weiteste Kreise aus
Delmenhorst nicht nur . sondern auch aus dem ganzen
Oldenburger Lande teilnahmen . An vierhundert Per¬
sonen beteiligten sich als Leidtragende , darunter nicht
viel weniger als die Hälfte von Sängern aus dem Ol¬
denburger Lande.

Cloppenburg. Das Osterkampsche Bauernhaus
auf dem Specken ist in Abwesenheit der Bewohner samt
dem Eingut vollständig niedergebrannt.

Am de« NchbWkbikttn.
. : . Wilhelmshaven . 6. Sept . Am Freitagabend

fand im Ratszimmer des Rathauskellerrestaurants ' ein
gemütliches Beisammensein anläßlich des Scheidens des
landrätlichen Hilfsbeamten . Herrn Grafen von Both-
mer . aus seinem bisherigen Wirkungskreise statt . Zu
demselben waren geladen und erschienen der Herr Sta¬
tionschef mit einem Adjutanten , die Spitzen der Kaiser¬
lichen und Königlichen Behörden . Vertreter der Stadt,
der Kirchenbehörden usf.

^ Wilhelmshaven. 6. Sept . Die hiesige Polizei¬
behörde hat mit Schutzleuten entschieden Pech. Schon
der Nachfolger des berüchtigten Glauß kam mit dem
Gesetz in Konflikt , und fetzt hat schon wieder der erst vor
mehreren Wochen eingestellte Militäranwärter S . sich
den an ihn herantretenden Versuchungen nicht gewach¬
sen gezeigt. Nach Verübung von allerhand Dumm.
Heften ist dem Manne , der bereits eine längere Dienst¬
zeit in der Armee zurückgelegthat . der Boden unter den
Füßen zu heiß geworden , und er hat seit Sonnabend das
Weite gesucht . — Die gesamte aktivierte Torpedoboots,
flottille . das sind 6 ganze Flottillen zu fe 11 Booten,
also 66 Boote , lief gestern abend hier ein . ebenfalls
einige Unterseeboote. Die Boote haben schwere Tage
hinter sich . Tag und Nacht waren die Besatzungen bei
den Hebungen im Dienst , dazu stand in der Nordsee eine
haushohe See . die auch die wenigen Stunden der Ruhe
zunichte machte . Gleich nach dem Einlaufen wurde mit
dem Kohlennehmen begonnen , das unter Scheinwerfer¬
beleuchtung bis in die Nacht hinein und heute früh fort¬
gesetzt wurde , um auf Ordre sofort wieder seeklar zu sein.
Falls nicht gegenteilige Ordre eintrifft . werden die Tor.
pedoboote bis Montag bezw. Sonntag hier bleiben.

- Emden. Die Nordseewerke werden durch den
neuen Besitzer Stinnes bezw. die Deutsch-Luxembur¬
gische Bergwerk- und' Hüttengesellschaft bedeutend er¬
weitert werden . Um rund 800 000 Mark wird ein neuer
Helling von einer derartigen Größe hergestellt, daß er
Schiffsrümpfe bis 140 Meter Länge und 40 Meter
Breite aufnehmen kann . Auch werden die Anlagen
überhaupt , insbesondere die Uferbefestigungen einer
gründlichen Erneuerung und Verbesserung unterzogen
werden , wozu noch einmal rund 600 000 -st aufgewendet
werden müssen . Die beiden Arbeiteransiedelungen
reichen in der Folge für den erweiterten Betrieb nicht
mehr aus . Die Werkverwaltung läßt deshalb auch vor¬
aussichtlich eine größere Anzahl von Arbeiterhäusern,
man spricht von hundert , errichten.

" Helgoland. Der Vau des Torpedohafens auf Hel¬
goland schreitet rüstig fort . Die Westmole ist fetzt in
ihrer ganzeil Länge von etwa 600 Metern fundiert und
wird noch in diesem Jahre sertiggestellr werden , ebenso
wie die etwa 400 Meter lange Östmols . Im nächsten
Jahre werden dann die den Hafen nach Süden schließen¬
den Quermolen und die Einfahrt gebaur . so daß die ge¬
waltige . etwa 30 Millionen Mark kostende Hafenanlage
1914 vollendet sein wird.

NemWks.
" Hamburg. 6 . Sept . Wie die Kriminalpolizei bis¬

her feststellen konnte, sind durch den Gastwirt Schönrock
50 000 Liter Sprit und Rum aus dem Freihafen durch
die Zollgrenze nach Hamburg geschmuggelt worden.
Schönrock ist flüchtig. Mehrere Verhaftungen sind be¬
reits vorgenommen worden.

- Frankfurt a . M . . 5 . Sept . Auf Veranlassung des
hiesigen Untersuchungsrichters erfolgte gestern in Düssel¬
dorf die Verhaftung des Lotteriekollekteurs Ferdinand
Schäfer wegen Betruges . Schäfer war Leiter der Frank¬
furter Lustschiffahrtslotterie , die aus Anlaß des Ober¬
rheinischen Fluges veranstaltet worden war . Bei der
Ziehung war der Hauptgewinn von 50 000 -st und ein
Haupttreffer von 10 000 -st auf zwei Lose gefallen , die.
im Laufe der Ziehung angeblich aus dem Rade auf den
Boden gefallen waren . Zeugen wollen jedoch gesehen
haben , daß Schäfer die Nummern aus seiner hohlen
Hand hervorgezogen habe.

" Newyork . 6 . Sept . Rechtsanwalt Gibson , über
dessen Verbrechen wir bereits berichtet haben , wird fetzt
noch eines weiteren Mordes beschuldigt. Im Juni 1906
wurde im Bronxer Viertel Newyorks eine Frau Kinnan
ermordet , die mit ihrer geistesschwachen Mutter zu¬
sammen wohnte . Die beiden Frauen sollen sehr wohl¬
habend gewesen sein. Die Untersuchung ergab , daß
Gibson die alte Frau überredet hatte , ihm einen großen
Teil ihres Vermögens — 100000 Dollars — zu ver¬
machen. Gibson lebte deshalb in fortwährendem Streit
mit der Tochter. Nach der Ermordung Frau Kinnans
wurde Gibson verhaftet , fedoch nach Stellung einer Kau¬

tion von EH WO Dollar wieder freigelassen und das Ver¬
fahren , gegen ihn eingestellt . Jetzt wird auch diese An¬
gelegenheit vom Staatsanwalt wieder aufgenommen .

'
" MA Aufsehen erregende Erfindung in der Tex-

tilindHtritz kündigen russische Blätter an. Danach soll
ein französischer Techniker in Moskau ein Mittel er¬
funden haben , durch ein chemisches Verfahren einen
Leinengarnfaden herzustellen, der bedeutend feiner ist
als das feinste bisher gesponnene Leinengarn . Außer¬
dem soll der chemische Prozeß es ermöglichen, daß er in
der Spinnerei weniger Abfall gibt , so daß die Fabrika¬
tton sich erheblich verbilligt . Man will aus dem neuen
Garn einen ganz feinen Leinenstoff weben , welcher sich
um 20 .Hrozent billiger verkaufen läßt als die fetzt in
den Handel kommenden feinsten Leinengewebe.

Ukiikstk AMchik«.
Berlin . 7 . Sept . In einer Eingabe der sozialdemo¬

kratischen Fraktion an den Reichskanzler wird die sofor¬
tige Einberufung des Reichstags und die schleunige Er¬
greifung von Maßnahmen begehrt , um der herrschenden
Fleischteuerung abzuhelfen.

Frankfurt a. M . . 6 . Sept . In der Ausstellung, die
im Senckenbergschen Museum untergebracht ist . brach am
Freitag ein Schadenfeuer aus , als gerade achtzig Schul¬
kinder die Ausstellung besichtigten. Es gelang , die Kin¬
der rasch ins Freie zu bringen , so daß keine ernste Ge¬
fahr entstand.

Hirschberg(Schlesien) . 6 . Sept . Auf der Schnee-
koxpe fiel das Thermometer auf ein Grad unter Null.
Schneegraupeln wechselten mit Regen ab.

Bern , 6 . Sept . Als der Kaiser die deutsche Ge¬
sandtschaft verließ , setzte ein leichter Regen ein . wes¬
wegen die Wagen mit geschlossenem Verdeck bereit stan¬
den . Der Kaiser schlug fedoch eigenhändig und unter
dem Jubel der Menge das Verdeck seines Wagens zu¬
rück. Vor dem Berner Bahnhof empfingen Vertreter
der deutschen Kolonie ihr Staatsoberhaupt . Als der
Kaiser nach dem Diner in den Empfangsraum zurück¬
kehrte. wurde er von zwölf Ehrendamen der Berner Ge¬
sellschaft begrüßt . Um 9.20 Uhr verließ der Kaiser Bern
unter den jubelnden Zurufen einer großen Menschen¬
menge. / Am Bahnhof verabschiedete sich Kaiser Wil-
hnlm durch Händedruck von dem Bundespräsidenten
Forrer und den Bundesräten . Vom Wagen aus salu¬
tierte und winkte der Kaiser lange zum Abschied . Um
9 .25 Uhr fuhr der Hofzug nach Schaffhausen ab.

Paris . 6 . Sept . Wie vom 1 . September aus Mo-
gador berichtet wird , erfolgte die Landung einer Kom¬
pagnie Marinesoldaten ohne Zwischenfall. Augenblick¬
lich Midie Lage ruhig . Zwei Kaids sind nach Marra-
kesch aufgebrochen, um sich dem Prätendenten el Hiba
anzuschließen.

Toulon . 6 . Sept . Zwei Torpedobootszerstörer sind
nach Casablanca abgeqangen . um an der Küste den
Waffenschmuggel zu verhindern.

Aurich. 7. Sept . Gestern abend ist die Frau des
Rentners und früheren Kaufmanns H. C. Harms, die
einen Besuch gemacht hatte, auf dem Heimwege in der
Dunkelheit und bei dem schlechten Wetter in den neue«
Hafen gefallen und ertrunken . Die Leiche konnte heute
morgen geborgen werden.

Frankfurt «. M . . 7. Sept . Wegen des andau¬
ernden ungünstigen Wetters ist die Fernfahrt des Luft¬
schiffes Viktoria Luise nach Hamburg auf unbestimmte
Zeit verschoben worden.

Konstanz. 7. Sept . Der kaiserliche Sonderzug
traf um 9 Uhr auf dem hiesigen Bahnhof ein. Zum
Empfang hatten sich u . a. Prinz Max von Baden und die
Großherzogin-Witwe eingefunden. Der Großherzog ist
durch eine schwere Erkältung genötigt, das Bett zu hüten.
Der Kaiser begab sich mit den hohen Herrschaften zum
Schiff und sodann nach der Insel Mainau.

Wien. 7. Sept . Reichskanzler Dr. v. Bsthmann
Hollwetz ist heute früh 8 .19 Uhr auf dem Bahnhof ein¬
getroffen. wo der deutsche Geschäftsträger und die Her¬
ren der Botschaft zum Empfang anwesend waren.

Paris. 7. Sept . In Romilly sur Seine sind 40
Menschen nach dem Genuß verdorbenen Fleisches er¬
krankt. Ein junger Mann starb bereits. Der Zustand
der andern ist hoffnungslos.

Madrid. 7. Sept . Ministerpräsident Canalejas
stellt in Abrede , daß sich bei den spanisch-französischen
Verhandlungen Schwierigkeiten ergeben hätten. Die
Verhandlungen seien in vollem Gangs.

r - ' DerlssmWmz. .
Berlin . 6. Sept . Bei der heute begonnenen Ziehung

der 3 . Klasse 227. Königlich Preußischer Klasssnlotterie
> fielen :
^ In der Nachmittagsziehung:
l Keine größeren Gewinne.

In der Vormittagsziehung:
2 Gewinne von je 50 WO M auf Nr . 173 628.
4 Gewinne von je 5000 M guf Nr . 57 935 195 454.

Anfrage.
, Aus welchem Grunde ist der seit Jahren bestehende
! Radfahrerweg in der Mühlenstraße jetzt plötzlich für
! Radfahrer rurbften? -
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zmnDllftchelW.
Montag den 9 . Sepibr . ds , Js.

nachm. 3 Uhr
sollen in Schulz ' Wirtshause in
Himmelreich öffentlich meistbie¬
tend gegen Barzahlung ver¬
steigert werden:

1 Spiegelschrank mit Spiegel,
1 Sofatisch , 1 Kaffeetisch, 4
Rohrstühle l Hängelampe , 1
Zigarrenständer, 1 Herren¬
fahrrad , 3 Schultornister

—einemanderen abgepfändet —.
Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

VemisAk AzeiW.
Sengwarden . Herr Pro¬

prietär Anton Hajen zu Fed¬
derwarden beabsichtigtseine zu
Steindamm belegene schöne

bestehend aus den in gutem
Zustande befindlichen Wohn-
«ndWirtschaftsgebände « nebst
großem Obst - und Gemüse¬
garten und 1 Hektar 77 Ar

Weideland,
zum Antritt auf den 1 . Mai
1913 aus mehrereJahre zu ver¬
pachten.

Der Garten ist mit vielen
Dbstbänmen edelster Sorte
bestanden und liefert dadurch
große Erträge.

Berpachtungstermin ist anbe¬
raumt auf

MW dm IZ. Wbl. d . z.
mW. S W

in Lübbens Gasthaus in Fed¬
derwarden.

Pachtliebhaber ladet ein

Friedr . Ahl.
Die Erben des sel Herrn

Landwirts Johann Bargen in
Dykhausen in der Herrlichkeit
Gördens lassen

Immtaz i>. rr. d. M.
»Mg; 12 W Ml.

cheim Platzgebäude des Erb¬
lassers

stPfeck:
l l2jähr . Slure mit Füllen,

Bater Exzellenz,
1 8jähr . Stammstute Achma

m. Füllen , Vater Exzellenz,
Stutbuch 4238,

l 5jähr Stammstute mit Fül¬
len, Later Exzellenz, Stut¬
buch Old 1400,

1 -ijähr. Stamm stute, Mutter
Ostpreußin, vom Ehren¬
burg, Vaier Arthur, Stut-

, buch 7435,l 6jähr . Wallach,
1 lOjähr . Stute,
^ 2jähr . Wallache,
^ ljähr . Stuten;

8 Milchkühe, davon 6 Stamm¬
kühe , niedertragend,

1 hochtragende Kuh.
6 belegte 2 '/zsährige Beester,
8 einjährige Beester,

davon mehrere eingetragen,
2jähr- Ochsen , >
Enterbullen , ldgpon 1 vor¬
gemerkt , i
Herbstkälber - Ochsen, U
Kälberstiere, davon 4 vor-
gemerkt;

6
3

4
10

Lamm;
ferner : mehrere Wagen . 1 Mäh¬

maschine, 1 Harkmaschine, 1
Häckselmaschine 1 Rüben¬
schneidemaschine, 1 Dreschblock,
Pflüge , Eggen , Karren, Silt-
zeuge, Pflug - , Eggen -

^
und

andere Ketten. Reepen , Pferde¬
geschirre , Forken, Harken,
Sensen , Sichten und was
mehr Vorkommen̂ wird

freiwillig öffentlich auf Zah-
lungsfrist verkaufen.

Sämtliche Berkaussobjekte
können vorher besehen werden-

Wittmund , 2 Sept 1912.

Fr . Eggers,
Königl . Auktionator

Sengwarden . Im Aufträge
habe ich eins in einem größeren
lebhaften Orte belegene flott¬
gehende

Die Erben des weil . Kauf¬
manns Albert Eilers in Accum
beabsichtigenihr gut eingeführtes

NlMumell-
Ziin DlmOrOkil
beste Bismarck -Stückkohlen am

Lager.

mit Nebenbranchen und mit
dem Geschäftshaus« nebst Gar-
ten, an günstiger Lage , öffent¬
lich gegen Meistgebot verkaufen
zu lassen. Bersteigsrungstermin:

MM II. Sept. i>. Z; ..
nM . SW

in Wwe . Bargens Gasthause
zu Accum

Käufer werden auf den vor¬
teilhaften Ankauf eines kauf¬
männischen Geschäfts mit bester
Kundschaft besonders hinge¬
wiesen . — Ein erheblicher Kauf¬
preisteil kann im Kaufgegen-
stande als Darlehn sichert
bleiben.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1912 Sept . 4.

Georg Mers, Seim. Sage«.
amtl Aukt.

ümei'ik. ki'illant
blanr Zläi'tze

l- Iödus
gibt - , y ciie

sekönsts

plötiMNiie

mit nachweislich großem Um¬
satz für 40 000 Mk zu verkaufen.
Die Wirtschaft ist das Versamm¬
lungslokal von verschiedenen
Vereinen .

'

Nähere Auskunft erteile un¬
entgeltlich.

Friede Ahl.
Im Aufträge habe ich ein in

nächster Nähe des . Bahnhofs
belegerres, vor zwei Jahren er¬
bautes

Wohnhaus
mit zwei geräumigen , bequem
eingerichteten Wohnungen mit
Balkon und Garten zu ver¬
kaufen.

Weitere Auskunft wird gern
und unentgeltlich erteilt.

Jever . W. Älbers.
Verkaufe 2 gute Arbeits¬

pferde u . 2 Wallache , IV2 Jahr
alt.

Jever . B . W . Frerichs.

Meile MWe/Li?
boden , gute Gebäude , 3 Pferde,
12 Kühe, 5 Schw . , f 55000 Mk
beikl Anz zu verkfn H . Wulkk,
Milans , Svkulksi 'blsir 121.

Ungar . Zucht - u . Legehühner!
Anerk. fleißigste Winterleger,

gesunde , kräftige Tiere , lebende
Ankunft garant , 7 Stck - 3monatl
Mk. 9, — , 5 Skck 5monotl Mk
8,85, 4 Stück baldlegende Mk
8,75, 3 Stück bereitslegende Mk.
8,60 versend, spesenfr gea Nachn.
L min Barilch , Wügelhos Msecz, MliiMil.

Zum 1 Novbr ds Js . suche
ich auf sichere erststellige Hypo¬
thek 3000 Mk und zum belie¬
bigen Termin auf ein Landgut
15000 Mk . umzuleihen.

Ich bitte um Angebote.

MWe . WM Mm.
Anzuleihen gesucht : 80000,

10000 5000 , 1500 und 1500 Mk.
auf sichere Zandhypotheken zu
4Vz dis 5 Proz . Zinsen.

Hem . Aukt. H . A . Meyer.
Geräumiges gut möbl . Zim¬

mer mit oder ohne Pension zum
1 . Oktober an einen Herrn zu
vermieten Schlachtstr. 270.

Auf November eine
Nebenwohnung

mit Gartengrund an eine
Familie ohne Kinder zu ver¬
mieten H . Riefenstahl.

Jever , Südergast.
Zum 1 . Okt . oder November

eins freundl . 5räum . Wohnung
ev mit Stall zu vermieten

Schlachtstr. E . Harberts-
Schöne Ksvkak verkauft
Rahrdum . Carl Wolf.

Verkaufe 1^ jährigen schweren
Wallach , desgleichen V,jähriges
Hengstfüller bester Abstammung.

Horsiens . W - Memmen.
Suche im Aufträge führe so - _

wie zeilmilche Kühe u . Beester «L WlggE.und l '/ziahr . Rmder zu kaufen
Offerten unter ^V. U . an die

Exp. d . Blattes.

Gesucht
zum 1 . Nov . d . I . ein
Fräulein zur selbständigen
Führung meines Haus¬
halts.

Selbiges mutz perfekt
kochen können.!
Reepsholt . Heinr. Peters,

Gastwirtschaft und Handlung.
Gesucht auf sofort

eine tüchtigeHaushälterin . Nur
solche ohne Anhang wollen
sich melden

Altgarmssiel . Carl Becker,
_ Zimmermeister.
Gesucht zum 1 . Oktober ein

akkurates Mädchen.
Neuengroden 67 Frau Eilks.
(Rüstringen II) .

Gesucht zum 1 . Novbr . ein
tüchtiges Mädchen für städtischen
Haushalt.

Frau Apotheker Kaak.
Fedderwarden

bei Wilhelmshaven.
Zum > Okt. od . 1 . Novbr.

2 bessere junge Mädchen , die
sich allen vorkommenden Häusl
Arbeiten (ausgen . Wäsche ) unter¬
ziehen, für gutes bürgerl . Pri¬
vathaus in Oldenburg gegen
gutes Gehalt gesucht

Offerten an die Exp. d Bl.
unter 2 . erb.

Umständehalber aus gleich
gesucht eins ältere Haushälterin
für meinen kleinen bürgerlichen
Haushalt . Persönliche Anmel¬
dung wird erbeten.

Zimmermeister A . Eggers.
Fedderwarden.
Zum 1 . Nov ein Mädchen

für Küche und Haus
Frau A . Kückens.

Gesucht zum 1 . November
ein zuverlässiges Hausmädchen.

Amtshauptmann Drost.
Jever.
Gesucht auf gleich ein Knecht

von 15 bis 16 Jahren
Süderhausen D Rsents.
Auf sofort ern Schuhmacher¬

geselle gesucht
Waddewarden . H E . Geiken.

Lester Lrsats
kür Mnttermilcb.

In nnr LnruwÄrinea-
denLortionsklasobsa
vom ersten Lsdens-
tage an 2n verab¬

reichen.
Lei bnllckerttanssn-
den von Bindern
mit Lrkolg bewahrt

Höchste
^ .uWsichnungsn.

Vsi -N« i . Oidbg.
Uokliskerant 8r. Ivönigi. Hoheit
des (irossberrogs von Oldenburg.
Vertreter Will «, jssver.

Lernsprecber I^r. y.
» r. Kukiis

ttsSI ' fAI ' Kv
Nutzextrakt Nutin besitzt alle
Vorzüge, befriedigt alle An¬
sprüche . 4, - , 3, —,2,— 1,5S . frsnr
Xukn, Kronen -Parfüm ., Nürn¬
berg . Everh . Heikes, Eilers
Nchflg -, Drogerie.

r MsM il .
"

sucht
Schortens . Joh Held.

W «lel- u. MUWchI !eü!
sucht

Fedderwarden . L. W Janßen.

Ein großer

»kner GkWmk,
ganz von Eisen, bestes Fabrikat,
ist unter meiner Nachweisung
billig zu verkaufen

MhelmshilM . B. H . BLHrmami.
Es« Meetje Sohne»

(1,16 da) , in Hocken stehend , im
Cäciliengroden Zu verkaufen.

M . Bath.
Sanderahm , Post Sande.

Suche Stellung als Knecht
oder Tagelöhner . Nachzufr b.
Gastw . Peters im Gasthof zum
Birnbaum.

Diejenigen , welche an den
Nachlaß des weil . Uhrmachers
Heinrich Lehmkuhl in Sillen¬
stede Forderungen baben , wer¬
den ersucht , ihre Rechnungen
binnen einer Woche bei den
Unterzeichneten einzureichen.

Sillenstede , 1912 Sept 6
Georg Alliers, Heim. Hoyeit.
amtl Aukt.

MÜMUMlVg
fürHausangestellte
Abt . des Büraerl . Bolksvereins

(früher Marthusheim)

AmWalllSM . — F - rnspr. 1801.

Allkstzkltlichcr
Stelknnaihwtis.

Zum 1 . Noo . u früher sehr gute
Stellen für

Köchinnen,
Hans und Nähmädchen,
Alleinmädchen.

Schriftl Anmeldungen finden
ebenfalls Berücksichtigung.

Diejenigen , weichewiedersalsche
Gerüchte über mich verbreiten,
werde ich gerichtlich belangen.

Anna Jnngmann.

Ksusvkul«
KA8lvckv (01äbK .).
Moister - u . Loiisr-
Kurse . Vollständige

Ausbildung
'
iin z Monaten.

^ .usk. Lrogr. krsi.
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G »sth «f W Körst.
Heute abend

Schlustschieste«
und Beginn eines neuen

H) « «r» fehr «tzen»
C. Toben.

MsahMekMMWil,
hohMGn.

S <KM »rL«»H darr 15 K «- »L.

BksellenkmkeMe z« Zever.
Somtag den 15 . Sept . d . I . abends 7Vs Uhr

achmckMche
" ' '

im Gasthos zur Traube.
Tagesordnung : 1 . Beschlußfassung über die Zulassung

bezw . das Fortbestehen der Kasse als besonders Ortskrankenkasse.
2 Verschiedenes

Aus die äußerst wichtige Tagesordnung dieser Versamm¬
lung wird besonders hingewiesen und um rege Beteiligung der
Arbeitgeber und Kassenmitglieder ersucht Der Vorstand.

Programm:
iVr bis 2Vr Uhr Empfang

der auswärtigen Vereine Um
3 Uhr Rennen , nachher Lang-
samsahren , worauf Preisver¬
teilung

Um 5V , Uhr Korsofahrt durch
den Ort . Um 6 Uhr

PW" Ball.
Es laden srdl , ein

G . Peters . der Vorstand.

WIIMmkwW
zii Ml.

Nächste Hebung Montag den
September . R

den erinnert.
testarrten rver-

Rost

fl. WiM. W- 1!. WOWW.
Zever, »m Usrkt.lei. 377 .!

HH
'
« 8iWL»N»« r6i'

KvSrLMZLiiMiiLe ;»'

§M1s58ige
Au§DrMg ru
dillijM ?rei8k«.

Orosse ^ .usrvLbl von borripl. 2iwmsrn sinä iw ? artsrre
nnä 1 . bitLAS übsrsiobtlicb Luk^ssteilt und ist 8ssiLbtiAur >§

ASrN ASLtLttSt.

Achtung!
Von heute ab

großesPmssWkU.
SÄ . kWl . N . Zache».

Kmgmerkm All»«.
Einladung

zu dem Sonntag den 15. ds.
Mts . stattfindenden

Sommerseft,
bestehend in
S « 8S , KchMz « S d« VSh
dam O «eL , VrsU i »r
SSL «« sowie SNsAsiM

Volksfsßt.
Es ladet ergebenst ein

der Festausschuß.
E . Bargen Wws . B - Eggers.
Die werten Einwohner von

Accum werden gebeten, durch
Schmückung des Ortes das Fest
zu verschönen.

Stutbuchsache.
Bezirk Nr . 33.

Das Brennen der diesjährigen
Nachzucht findet statt:

am 9 . d . M . vorm . 8*/, Uhr
in Sanderaltenhos,

nachm- 4 Uhr in Schaar.
H . Harken, Obmann.

Macienfiel , 5 . Sept . 1912.

Bon der Reise zurück.
Jr. IsmmkrmM,
knsuvnltlsnüll,

Bremen, Richtmeg 27.

Geburtsanzeigen.
Heute wurde uns sin gesun¬

des Töchterchen geboren.
Pastor Siemer u . Frau-

Wiesels , 7. Sept . 1912.

Die Geburt eines Sohnes
Zeigen erfreut an

Gerhard Otten und Frau
geb. Msents.

Wiarderaltendeich,
7. Sept . 1912.

Danksagung.
Allen denen , die unsrer lieben

Mutter das Geleit zu ihrer
Ruhestätte gaben sowie denen,
die ihr während ihrer langen
Krankheit so hilfreich zur Seite
standen und die ihr den Sarg
mit Kränzen schmückten , sagen
wir hiermit unfern herzlichstes
Dank . Edo Eden u . Familie.

Tettens , 1912 Sept . 6.

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur: Gerh. Wettermann , Jever. Hierzu ein 2. Blatt.
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Jeverländische Nachrichten.
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Zweites Dlatt

Ans dem Grchhwligtmil.
Jever . 7 . September.

^ Am Mittwoch begann der Singverein seine
Uebungen für das Händelsche Oratorium „Jephta "

: es
zeigte sich eine erfreuliche Teilnahme besonders auch in
den Frauenstimmen . Das schlicht natürlich nicht aus.
dah zu seder Zeit noch Damen und Herren , die Mit¬
wirken wollen , bestens willkommen sind . Nochmals sei
bemerkt, das? das Oratorium Jephta in den Chör en
wunderschön ist. Kretz schmar schreibt in seinem
Buch über Oratorien : „Jephta war das letzte , völlig
neue Werk, das Händel ver Kunst schenkte. Cr -erblin¬
dete . Hat dies traurige Geschick auf seine Phantasie
überhaupt Einfluss gehabt , so will es uns scheinen , als
sei es ein vertiefender gewesen . Denn e t was M üh -
renderes als die Schilderung , wo mitten bin dis
Freude der Siegesfeier das Unglück hereinbricht . das
über der Familie des Siegers steht, hat Händel
überhaupt nicht kompon i e r t . Sie : findet in
der ganzen Oratorienliteratur nicht ihresgleichen . Es
ist eine lener Händel ganz eigenen Szenen , wo er nie -,
verschlägt und wieder aufrichtet . Aber der . Wert der
Musik beschränkt sich nicht auf diesen Glanzpunkt,,:-rv i e
der einmal sind in diesem Orato -tium
die Chöre alle vom ersten Range. -Trotz der
65 Jahre , die Händel zählte , scheint sein Geist- noch so
frisch und kräftig wie in der Zeit feinet . Jugend.
Jephta zeigt die HändelscheNatur noch einmal in ihrer
ganzen Größe , in ihrer erhebenden sitilicheM'-Kraft .

"
Und der Händelbiograph Fritz Volk ach erklärt:
„M nsikalisch st e h t der Jephta mit öbe n
a n . Seine Bilder sind von überwältigender Pracht der
musikalischen Schilderung , die melodischen Linien von
höchster Kühnheit und Formvollendung , die gesamte

Ausführung von ergreifender Wahrheit des Aufdrucks.
"

— Nachdem der Jephta 60 Jahre lang ! fast verschollen
war . kann der Eislebener Kapellmeister Dr . Stepha-
n i als sein Wiederentdecker gelten : er schreibt uns von
einem unbestritten starken Erfolg aller Neuaufführun¬
gen . Das; auch hier das Werk gelinge , dazu mögen alle,
die musikalische Interessen haben , das Ihre beitragen!" Theater . Der Oldenburgische Hofschauspieler
und Regisseur a . D . Curt Ebsrhardt hat mit demOpern-
sänger Kurt Klotz vom Barmer Stadttheater . wH-in den
letzten Jahren Herr Eberhardt als Oberregisseur ge¬
wirkt hat . gemeinsam die Direktion des Wilhelmtheaters
zu Wilhelmshaven übernommen , und gedenkt,dip neue
Direktion im Lause des Winters hier am Ort 10 Gast¬
vorstellungen auf dem Gebiete der Operette . . .Schau-
und Lustspiel zu veranstalten . Uns liegt der Prospekt
der Direktton heute vor und ersehen wir daraus , das ; die
Direktion ein grobes , mit äußerster Sorgfalt zusammen¬
gesetztes Personal besitzt und die bedeutendsten Novi¬
täten bereits für ihr Unternehmen erworben hat . Von
den Novitäten führen wir u . a . Die fünf Frankfurter.
So 'n Windhund . Familienkind . Der Frauenfresser . Kon¬
greß von Sevilla , Marine -Gust' l auf . welche Stücke die
Direktion auch hier zur Aufführung zu bringen gedenkt.
Die junge Direktion hat bereits in Wilhelmshaven in¬
sofern Erfolge zu verzeichnen, daß sie von seiten dtzr bei¬
den Städte Wilhelmshaven -Rüstringen je eine Subven¬
tion erhält , wodurch das Unternehmen auf einer sichere
Basis gestellt ist. Auch für uns hat dies eine große Be¬
deutung. da uns dadurch die Garantie geboten wird , daß
uns die Gastspiele wirklich Künstlerisches bieten werden.
Die Direktion beabsichtigt Abonnementshefte für diese
10 Vorstellungen , die eine bedeutende Preisermäßigung
gegen die Abendkasse bedeuten , zu verausgaben , und soll
tu diesem Zwecke eine Liste zirkulieren . Um jedes Miß¬
trauen von vornherein zu beseitigen, will die Direktion
den Betrag für dieses Abonnement , das übertragbar sein
soll, erst bei der letzten Vorstellung . also im Frühjahr,
ginziehen - lassen, eine Einrichtung , die der nenen - Direk¬
tion sicher viel Sympathien einbringen wird . Wir Vol¬
ten noch erwähnen , daß Herr Eberhardt uns kein Unbe¬
kannter ist , da derselbe von Oldenburg mit Herrn Carl
Weiß seinerzeit schon bei uns gastiert hat und hoch in

gutem Andenken steht , wie durch seinen Namen das Un¬
ternehmen auf eine hohe künstlerische Stufe gebracht
wird . Alles Nähere wird noch bekannt gegeben werden.

^ Im Interesse der Viehversender wird daraus auf¬
merksam gemacht, daß bis auf weiteres , voraussichtlich
bis 9. November . Dienstags 2 Viehzüge von Jever ab¬
gehen. Der erste Zug verläßt Jever um 11 Uhr 20 Min.
vormittags und befördert nur Vieh für Richtung Uelzen-
Stendal und für Hannover und weiter über Nordstem¬
men . Dieser Zug hat besonders vorteilhaften Anschluß
in Bremen , von wo die Viehlädungen weiter gehen:

1 . nach RichtuW Uelzen mit dem Eilzuge um 5 Uhr
95 Min . nachmitt . .

2. nach Hannover Uebergang Richtung Nordstemmen
mit dem Eilzuge 4 Uhr 56 Min . nachmitt . .

3 . nach Richtung Hannover mit dem Viehzuge um
7 Uhr 7 Min . nachmittags.

Es kann daher nur dringend angeraten werden,
das Vieh frühzeitig anzutreiben und zur Beförderung
nach den angegebenen Richtungen den ersten Viehzug zu
benutzen.

Der zweite Zug fährt von Jever 12 Uhr 37 Min.
nachmittags und befördert das für Richtung Osnabrück
bestimmte Vieh.

An den übrigen Tagen saußer Sonntags ) verkehrt
bis auf weiteres nur der Viehzug 11 Uhr 20 ab Jever.

Ab . Der zweite Allgemeine Müllertag für das
Herzogtum Oldenburg und Ostfriesland wird am 15.
d . M . im großen Saale der Union in Oldenburg statt¬
finden . Die Verhandlungen beginnen mittags 12 Uhr.
In der Versammlung wird u . a . Handelskammer¬
beamter Töpken über „den Eetreidehandel mit beson¬
derer Berücksichtigung der Organisation des Import-
Handels" reden . Es werden Festkarten zum Preise von
3,50 ausgegeben , wofür Mittagessen . Kaffee , Musik
und freier Tanz gewährt wird . Vor und nach dem
Essen ist eine Besichtigung der Sehenswürdigkeiten von
Oldenburg vorgesehen.

Sf Tettens . 6 . -Sept . Es dürfte nur wenigen be¬
kannt sein , daß am morgigen Sonntag in der Guttemp-
lerloge Häuslicher Friede F . G . T . O . Nr . 133 Tettens
ein öffentlicher Vortrag gehalten wird , weshalb noch
einmal daran erinnert sei . Als Rednerin ist Fräulein
Wagener aus Oldenburg gewonnen . Der Eintritt ist
für jedermann frei . Schon im Interesse der Sache ist
ein zahlreicher Besuch sehr erwünscht.

-e- Von der Jadeküste , 7 . Sept . Nun macht es das
Regenwetter aber zu arg . Auch die mit einem gehöri¬
gen Maß von Phlegma ausgerüstet sind, werden unge¬
duldig . Die ganze Getreideernte , mit Ausnahme der
Wintergerste , steht auf dem Felde und ist dem Wetter
ausgesetzt. Besonders die beiden letzten Tage und Nächte
haben den Hocken hart zugesetzt . Wo der Wind sie nicht
umgelegt hat . sind sie gänzlich zusammengesunken. Das
Korn , besonders der Weizen , wird nun auch sehr leiden.
Bisher waren nur die am Boden liegenden Aehren aus¬
gewachsen . Jetzt werden die Garben auch unter dem
Band grün . Hoffentlich hat der Wettergott bald- ein
Einsehen , daß die reiche Ernte doch noch einigermaßen
unter Dach gebracht wird . — Während bisher in den
Gräben das Wasser immer noch niedrig stand, ist es in
den beiden letzten Tagen mächtig gestiegen. Auch wird
das Land sehr feucht , so daß aus dem Felde nicht mehr
fertig zu werden ist . Das Vieh tritt das reichlich vor¬
handene Gras in den Boden . Die Feldbohnen sind reif,
doch haben die Scherer ihre Arbeit unterbrechen müssen.
— Ein gutes Geschäft machen die Aalfischer an den
Mündungen der Sieltiefe . Die Jnnentiefe sowohl als
auch die Außentiefe stehen voller Aalfuken . und in diesen
stürmischen Nächten sind- reiche Fänge zu verzeichnen.
Grüne Aale werden mit 35 bis 40 das Pfund be¬
zahlt : durchweg werden nur kleine Tiere gefangen . —
Die Ergebnisse der Hühnerjagd , die bet den -kleinen
Jagdgebieten nur wenig Bedeutung hat . sind sehr ge¬
ring . Es werden nur wenig und kleine Ketten ange-
trofsen . Viele Gelege sind wohl in der frühen Heuernte
gestört und - auch zerstört. Wildenten werden auch fast
gar nicht geschossen. Man führt Sie Seltenheit dieser
Tiere auf den starken Winter zurück.

* Varel . 6 . Sept . (Gebrauchsmuster .) Es wurden
erteilt : Nr . 519 276 dem Herrn Max Zißler , Varel,
für einen „In der Höhe . Breite und Tiefe verstellbaren

Gardinen - oder Vorhangstangenhalter "
: Nr . 519 841

dem Herrn Wilhelm Giese. Varel , für einen „Schleuder¬
pfeil".

8 Oldenburg . 6 . Sept . Die außerordentliche Herbst¬
versammlung des Landes -Lehrervereins . deren Tages¬
ordnung wir schon bekannt gaben , ist auf Sonnabend
den 5 . Oktober anbevaumt . — Auf grauenhafte Weise
verunglückte in der Bloherfelder Mühle , kaum eine halbe
Stunde von Oldenburg , der Haussohn Freese . Er ge¬
riet beim Schmieren des Betriebes mit dem rechten
Arm zwischen die Kammräder . Bis zum Ellbogen
wurde ihm der Unterarm abgerissen, außerdem erlitt er
schwere Verletzungen an der Brust . Der 39jährige un¬
verheiratete Mann , dem das beste Zeugnis von feinem
Dienstherrn ausgestellt wird , befindet sich den Umstän¬
den nach einigermaßen gut.

" Oldenburg . Auf eine Eingabe des Vorstandes
der Landwirtschaftskammer hat das Großh . Ministerium
mitgeteilt , daß die in Preußen mit Rücksicht auf den
Stand der Maul - und Klauenseuche im Eroscherzoglum
Oldenburg getroffenen Schutzmaßreg-eln . so weit sie nicht
lediglich auf die amtstierärztliche Untersuchung der ein¬
zuführenden Klauentiere sich erstreckt , wieder aufgehoben
sind.

gb . Westerstede. 6 . Sept . Deer Hafer wird stellen¬
weise schon wertlos , das ist im Interesse der Landwirte
sehr zu bedauern . — Die Preise für Gerste und Roggen
fallen . — Am Eröffnungstage der Jagd erlegte ein
hiesiger Jäger am Vormittage 28 Rebhühner.

" Zwischenahn . 6 . Sept . Herr Professor Klingen¬
berg in Berlin . Direktor der Allg . Elektr .-Gesellschaft.
übernimmt von seinem Vater , dem Geh . Baruat Klin¬
genberg in Oldenburg , ein Gelände auf dem Wilms-
kamp am Zwischenahner Meer und wird dort einen grö¬
ßeren Neubau für sich ausführen lassen.

- Fedderwardersiel . 6 . Sept . Gestern erreichte das
Wasser einen sehr hohen Stand . Der östlich vom Sieh
belegene Groden war vollständig unter Wasser und isr
manchem Erodenbesitzer das in Hocken stehende Heu
weggeschwemmtworden.

- Vom Jadestrand . 5. Sept . Im Watt sind die dies-
jährigen Schlengenarbeiten nahezu vollendet . Es wird
zurzeit die letzte Schlenge in der Nähe des Schweiburger
Siels ausgebessert. Längere Zeit waren Verhandlungen
mit der Sielacht im Gange über Herstellung einer neuen
Schlenge unmittelbar am Siel entlang . Die Sielacht
ist ganz besonders für diese Schlenge interessiert , weil
sie einer Verschlickung des Siels Vorbeugen würde . Die
Kosten für die Herstellung der neuen Schlenge waren
um 700 -N höher veranschlagt als die für die Ausbesse-
rnug der alten . Dieser Mehrbetrag sollte von der Siel-
acht aufgebracht werden , die sich indessen weigerte und
damit aus die neue Schlenge verzichten mußte . Man
ersieht daraus , was für ein gewaltiges Kapital in der
gesamten Schlengenanlage steckt . — Sehr zurück sind
viele Leute mit der Andelernte . Man sieht namentlich
im Augustgroden noch Flächen , die noch nicht geschnitten
sind. Die Leute getrauen sich eben nicht, bei diesem un¬
beständigen Wetter zu mähen . Dabei schreitet die Zeit
fort , und die Aussicht auf gute Heutage wird immer
geringer . Auch der Hafer , der schon lange Zeit in Hocken
steht, hat sehr unter der Nässe zu leiden . Im Jader-
groden sieht man- noch stellenweise Roggenhocken drau¬
ßen. wie die Butt . Ztg . schreibt.

* Nordenham . 6 . Sept . Im Fischereihafen ist heute
der Fischdampfer Budapest mit einer Teilladung islän¬
discher Fettheringe eingelaufen , die auf Ser diesjährigen
isländischen Heringsexpedition der Nordsee gefangen
sind . Der Dampfer ist nur der Vorläufer des Stations¬
schiffes Standard , das im Schlepptau der Dampfer Preu¬
ßen und Bayern gleichfalls bereits auf der Heimfahrt
begriffen ist , nachdem die mitgenommenen Fässer mit
dem Fange gefüllt sind . Aus der verhältnismäßig!
frühen Rückkehr der Expedition , die überdies nur mit
zwei eigentlichen Fangschiffen, statt wie sonst mit dreien ,
ausgelaufen ist . kann der Schluß gezogen werden , daß
die Dampfer günstige Fanggelegenheit gefunden haben.
Bet der guten Verwertnngsmöglichkeit . die der Herings¬
markt infolge der sonstigen geringen Anfuhr bietet , ist
unter diesen Umständen der Heringsexpedition ein .gu¬
ter finanzieller Erfolg gewiß.

" -
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In den fortgesetzten Verhandlungen der 37. Ver¬
sammlung des Deutschen Vereins für öffentliche Gesund¬
heitspflege referierte Stadtrat Dr . Luther (Magdeburgs
und Geheimer Hofrat Professor Dr . Gärtner (Jenas
über : Die Frage der Wasserversorgung vom hygienischen
Standpunkt unter Berücksichtigung des preußischen
Wassergesetzentwurfes. Stadtrat Dr . Luther führte
aus . dass die Muffigen Vorschriften über den Wasser¬
verbrauch auch in hygienischer Hinsicht genügen , sofern
man die Forderungen der Hygiene im Einklang mit der
gesamten Wasserwirtschaft hält . Daß die fetzt bestehen¬
den Wassernutzungsrechte grundsätzlich aufrecht erhalten
bleiben sollen, bezeichneteder Referent als eine gerechte
Lösung. Der Redner schloss mit dem Hinweis , daß auch
das beste preußische Wasserrecht nur als Vorstufe zu
einem Reichswassergesetzbegrüßt werden könne. — Ge-
heimer Hofrat Professor Dr . Gärtner ( Jenas behandelte
das Thema vom Standpunkt der Hygiene aus und be-
dauerte , daß die gesundheitlichen Interessen in dem
Wassergesetzentwurf nicht in dem erwarteten Matze ge¬
wahrt worden seien. Da die großen Städte das Oberi-
flächenwasser zu Trinkzwecken verwenden müssen, müsse
man dafür sorgen, daß die Krankheitserreger aus diesem
Wasser entfernt werden : vor allem sei es notwendig , die
Abgänge bakterienkranker Personen zu desinfizieren , be¬
vor sie mit den Abwässern in die Iltisse gelangen . —
Als einziger Diskussionsredner trat der Syndikus des
Landesverbandes der preußischen Haus - und Grundbe¬
sitzer Iustizrat Dr . Baumert (Spandaus auf . der den
österreichischen Wassergesetzentwurf für bedeutend zu¬
treffender und glücklicher hält und als Grundgesetz for¬
derte . daß alle städtischen Wassereinrichtungen als ge¬
meinnützig betrachtet werden . Dr . Baumert bezeichnete
die Kommissionsbeschlüsse des preußischen Abgeordne¬
tenhauses zum Wassergesetzentwurf als eine schöpferische
Tat . da das neue Wassergesetz für die Bevölkerung gün¬
stig und vorteilhaft wirken werde.

Die Tagung wurde mit einem Ausflug in die schle¬
sischen Berge und Bäder geschlossen.

Dem der Warme.
Wilhelmshaven . 6 . September. An die Besatzun¬

gen der in Ostasien stationierten Kriegsschiffs und Tor-
pedoböte sowie des Schutzgebiets Kiautschsu einschließ¬
lich des ostasiatischen Marinedetachements können
Privatpakete zu den bekannten Bedingungen kostenfrei
verschickt werden , wenn sie mit der Post porto - und be-
stellgeldffei bis zum 23 . Oktober dieses Jahres bei der
Speditionsfirma Matthias Rohde und Jürgens in Bre¬
men eintreffen . Die Pakete kommen am 19 . Dezember
in Tsingtau an . und es eignet sich daher diese Versen¬
dungsgelegenheit besonders zur Beförderung von Weih¬
nachtspaketen . Für die Verpackungs-und Ladegebühr
sind 30 Z bei der annehmenden Postanstalt zu ent¬
richten.

Luftfahrt.
München , 6. September . Leutnant Sieger vom

7 . Feldartillerieregiment ist heute früh bei böigem Wet¬
ter auf dem Flugplätze Milbertshofen auf einem Dop¬
peldecker zu einem llebungsfluge aufgestiegen und in
folge des heftigen Windes aus einer Höhe von IW
Meter abgestürzt. Sieger ist gestorben.

Lüttich . 6 . September . eDr Flieger Astley ist
mit seiner Passagierin Fräulein Davies gestern abend
hier niedergegangen . Er erklärte , er wolle am Montag
über Ostende nach London fliegen.

MM M hm Wert h« ktoumWe.
Wenngleich die Zahl derer , welche sich um die steno¬

graphische Fahne scharen , von Jahr zu Jahr sich gewal¬
tig vermehrt und dadurch der Beweis erbracht wird , daß
die Stenographie tatsächlich ein Bedürfnis für unsere
Zeit darstellt , so sind doch leider noch in den weitesten
Kreisen sehr unrichtige Ansichten über den Wert der
stenographischen Ausbildung verbreitet.

Gar mancher ist der Meinung , daß die Stenographie
auch zu den modernen Spielereien gerechnet werden
müsse , welche keinen praktischen Wert Haben und daher
keine Beachtung beanspruchen können. Einer solchen
Meinung kann nur derfenige sein, der sich von der gro¬
ßen Bedeutung der Stenographie nicht selbst überzeugt
hat : eine solche Ansicht kann nur entspringen aus Nicht-.
kenntnis der Zwecke und Ziele der Stenographie.

Es ist manchmal schwer , solche Zweifler von der
Nützlichkeit der Stenographie zu überzeugen . Wirksam
kann dies nur geschehen dadurch, daß der Zweifler selbst
sich diese Kunst zu eigen macht und durch eigene Er¬
probung feststellt, ob seinArteil berechtigt war oder nicht.

Dann aber kann man überzeugt sein , daß aus dem
zweifelnden Skeptiker ein begeisterter Verfechter des
stenographischen Gedankens geworden ist. Denn noch
feder gute Stenograph ist der Meinung gewesen, daß die
Kenntnis der Stenographie ein wertvolles , unschätzbares
Gut ist.

Wir wollen deshalb heute einige Aussprüche solcher
Männer anführen , welche sich ein eigenes Urteil gebil¬
det haben , und hoffen, daß dadurch gar mancher von der
Wichtigkeit der Stenographie überzeugt werden möge:

Die Stenographie ist ein sehr wichtiges Hilfs¬
mittel im Dienste des Staates , der Gemeinde , der

, Industrie und des Handels . Sie erleichtert den Dienst
durch Minderung der mechanischen Verrichtung des
Schreibens . Wer stenographieren kann , schont nicht
nur die Muskeln seiner Hände , sondern auch seine
Nerven . Die Kenntnis der Stenographie mutz so
allgemein werden , daß es nicht mehr nötig sein wird
die stenographische Niederschrift in die gewöhnliche
Schrift zu übertragen . Reichstagsabgeordneter Dr.
Wagner . Dresden.

Für Industrie und Handel ist meines Erachtens
heute die Stenographie unentbehrlich . Reichstags¬
abgeordneter Dr . Weber . Löbau.

Ich denke , daß furchtbar viel Zeit gespart wer¬
den könnte und damit furchtbar viel Geld , wenn alle
Gebildeten und alle Bureaubeamten ' namentlich Ste¬
nographie könnten. Jeder sollte Stenographie lernen.
Derfenige . welcher sie gelernt hat . ist sicher denen von
gleicher Begabung im Leben eine ganze Strecke vor.
weil er eben in derselben Zeit sehr viel mehr zu¬
wege bringen kann . Geh. Hofrat Dr . Hallwachs.
Dresden.

Ich kann mir nicht denken, wie ich ohne die Hilfe,
welche die Stenographie mir ! gewährt , auskommen
könnte. Wirk ! . Geh. Rat Dr . Paul Mehnert . Mei¬
ningen.

So unentbehrlich Telegraph und Telephon sind,
so unentbehrlich ist die Stenographie . Oberbürger¬
meister Dr . Kaeubler . Bautzen.

Der Nutzen der Stenographie wird umso größer
fein , fe größer der Kreis derfenigen ist . die sie anzu-.
wenden verstehen. Geh. Finanzrat Dr . Mettig,
Dresden.

Es ist nicht zu viel gesagt : daß die Stenographie
mir mein Leben verdreifacht oder vervielfacht hat.
Nicht bloß die Arbeitskraft , nein , viel mehr , weit
mehr und weit Schöneres trägt sie uns in das
Leben hinein , eine ganz neue Flugkraft und unbe¬
schreibliche Erhöhung der Freude . So vieles Schlep¬
pende. Aufhaltende hebt sie fort , überhaupt so viel
Last, Gewicht, Bemühung weicht und verschwindet
durch sie . wie ein geisterleichter Ariel ist sie mit uns
und trägt uns liebenswürdig , zauberisch unendliche
Annehmlichkeiten. Bequemlichkeiten. Bereicherungen
Steigerungen zu . Prof . Dr . Heyk . Herausgeber der
Monographien zur Weltgeschichte.

Ich könnte mein Amt nicht in der Weise, wie ich
es für notwendig halte , verwalten ohne die Steno¬
graphie . Die Stenographie ist mir geradezu unent¬
behrlich und wenige Personen haben mehr als ich die
große Bedeutung der Stenographie durch ihr eigenes
Leben erfahren . Finanzminister Dr . von Miguel.

Diese Zeugnisse führender Männer unserer Nation,
welche bis ins Unendliche vermehrt werden könnten,
dürften genügen , um auch dem ärgsten Zweifler die
Ueberzeugung zu verschaffen, daß die Stenographie ein
überaus wertvolles Hilfsmittel der schreibenden Welt
geworden ist.

Keiner , der mit Schreibarbeit belastet ist . sollte da¬
her versäumen , sich ihre Kenntnis anzueignen und da¬
durch ihre Vorteile sich zunutze zu machen.

NmiiWes.
* Aus IW Meter Höhe vom Ballon abgestürzt.

Budapest. 4 . September . In dem Militärlager
Oerkiny . wo gegenwärtig Artillerieübungen stattfinden,
hat sich beim Aufstieg eines Drachenballons ein schwerer
Unfall ereignet . Während der Vorbereitungen zum
Aufstieg wurden die Sicherheitsstricke des Ballons des
starken Windes wegen von über 100 Artilleristen ge¬
halten . Nachdem Oberleutnant Nietschdörfer den Korb
bestiegen hatte , entriß ein Windstoß den Ballon . Die
Soldaten ließen die Stricke in 1 Meter Höhe los . Drei
Artilleristen , die dazu nicht mehr imstande waren , wur¬
den mit emporgerissen. Sie stürzten aus einer Höhe
von über 100 Meter ab und waren sofort tot . Ober¬
leutnant Nietschdörfer ist glatt und unverletzt bei La-
fosmisse gelandet.' Nette Entschädigung eines Arztes für eine ge¬
brochene Zehe. Man schreibt der Köln . Ztg . aus Wies¬
baden . 2 . Sept . : Der hiesige Arzt Dr . Ziemssen erhielt
aus der Biebricher Stadtkasse nunmehr den ihm vom
Reichsgericht zugebilligten Schadenersatz in Höhe von
50 000 ttt dafür ausbezahlt , daß er mit seinem Pferd
infolge Bruchs eines Wassermesser-Schachtdeckels stürzte
und eine Zehe brach. Außer dieser einmaligen Zahlung
muß die Stadt Biebrich dem Arzt für die verminderte
Erwerbsmöglichkeit noch bis 1917 eine Rente von 6860
Mark und von da ab von 3000 -R zahlen . Biebrich findet
fedoch durch seine Haftpflichtversicherung entsprechende
Deckung für diese Zahlungen.

. " Ein Auge auf dis Zukunft . Beim Golfspiel, das
ein vornehmer Klub in der Nähe von Newyork veran¬
staltete . so erzählt eine amerikanische Zeitschrift, hatte
ein Offizier das Unglück , einen Ball mit großer Gewalt
zu schleudern , als gerade ein recht zerlumpt aussehender
Neger über den Weg ging . Der Ball flog dem Schwar¬
zen an den Kopf und traf ihn so stark , daß er besinnungs¬
los hinfiel . Als er wieder zum Bewußtsein kam . drückte
ihm der Golfspieler gerade eine Fünfdollarnote in die
Hand . Der Verletzte sah sich das Geld genau an und
sagte dann : „Danke schön, guter Herr . Sagen Sie mir
doch bitte bloß noch , wann Sie wieder Golf spielen.

"

HarrbeLsteU. ^
Ovelgönne . Ovelgönne hat wieder mal seinen gro.

ßen Pferdemarkt gehabt . Was Handel und Austrieb
anbelangt , so kann er sich bei weitem nicht mit seiner
Vorgängern messen . Der Dienstag sah vielversprechend
aus . waren doch mehr als 1200 Pferde aufgetrieben undalle Hauptstraßen besetzt , von der Strückhauser Mühh
bis zur Ovelgönner Mühle . Auch setzte man große HM
nung auf die neu eingetroffenen Händler . Doch auchder Dienstag brachte eine Enttäuschung , die Händler
boten Preise , für die sich nur wenige zum Verkauf ent
schließen konnten . So war der Handel nur recht flan
Nachmittags wurden die vom nördlichen Züchterverband
angekauften Tiere öffentlich durch Verganter Kuck ver¬
auktioniert : sie gingen für 800 bis 1000 weit unter
Ankaufspreis s1200 bis 1400 weg . Am MittrvÄh
fand der Markt auf dem Tierschauhamm statt . Schon
sehr früh begann hier der Auftrieb von etwa 800 Pfer¬
den . worunter sich viele Hengstfüllen befanden , die sch
billig veräußert wurden . Auch an diesem Tage blieb
der Handel flau . Viele auswärtige Händler reisten
schon mit den Morgenzügen nach Leer ab zum Besuch des
dortigen Pferdemarktes.

^b . Westerstede. 6 . Sept . Der heutige Schweine¬
markt bot sein gewohntes Bild . Der Handel gestaltete
sich äußerst flott , so daß der ganze Auftrieb — 138 Fer¬
kel — innerhalb 2 Stunden in andere Hände Über¬
gängen war . Trotz des geringen Angebots und der leb¬
haften Nachfrage sanken die Preise . 6 Wochenferkell
Güte kosteten fetzt 17 bis 19 ffl . 2 . Güte 15 bis 17 3(
Auswärtige Händler waren genug anwesend. Feh
Schweine , mindestens 200 Pfund schwer , kosten zurzh
57 bis 58 für 100 Pfund Lebendgewicht.

Berlin , 6 . Septbr . (Amtliche Preisfeststellung ve,
Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 100V Klgr . fr«
Berlin netto Kasse .f

o. Schluß 12 .15 1 . ! 5 Schluß
Welzen September 209,75 209,25 209,75 209,50

Oktober 209,25 208,75 208.75 209 .00
Dezember 209,25 208 75 208,75 2l 9 .00

Roggen September 171,25 171,50 172,00 171 .75
Oktober 171,75 171,75 172,00 172 .25
Dezember 171,75 172,00 172,50 172,25

Hafer September — , — 175 25 176,00 176,25
Dezember 173,00 173,00 173,00 173,75

Mais September — , — — ,— —
Dezember - ,— — — , - - ,

Rüüöl September — , — 67,10
Oktober 67,10 —, — — , — 07 .70
Dezember 67,70 66,50

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 8. September:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.

Kinderlehre und Kindergottesdienst nach beendigtem
Gemeindegottesdienst.

Amtswoche: Pastor Berlage.

Wüppels. Gottesdienst um 10 Uhr.
Sillenstede. Beichte und Abendmahl um 11 Uh

Vaptisten-Kapelle in Zever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

(Wlsnlrv Svkvvsn)
in Verbindung mit ciem mociernen
Lleickmittel Ssikix gibt üurck einma¬
liges viertelstüuäiges kochen sclinee-
veiLe V^äscde , wie auk klein käsen ge¬
bleicht. — Nacken Sie einen Versuch!

ÄMH

Zur Düngung der Winterhalmfrüchte.
Für Winterhalmfrüchte ist es in den meisten Fälle»

zweckmäßig , hh des Stickstoffbedarfs im Herbst zu gebe »-
damit die Pflanzen bereits kräftig in den Winter ko^
men . Bei ausreichender Phosphorsäure -StickstoffdA
gung erhöht eine Gabe Kalisalz die WiderstandsfäW
keit der Saaten gegen Auswintern , erzeugt lagerfestf
Stroh und macht den Bestand des Feldes gleichmM
und ausgeglichen. Als mittlere Kalidüngung für AM
terhalmfrüchte kann man bezeichnen 1,75 Zentner 40-
prozentiges Kalisalz oder auf leichtem Boden 3 ZentB
Kainii pro Morgen . Die Kalisalze sind möglichst
Woche vor dem Säen auszustreuen . ^

Hierzu die UnterhaLLrrngs Beilage.
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k̂Lkst lisgt eins ^nlsitung mir^sicknungsn
bsi , v/crnack auc 'n Ongsübis Kvsiüms , ^LckstiK,
k?öcks, Lwsats !', kViuffsunci Mtnen usvv. sstbstE

stricksn unci KLksin künnsn.

HM

Liernvtoli-ätrumpi - u . äoekengJrne

v/o nickt LkkÄtückves,8t cüs bsbrik
(Zi-vssistsn unc- biLncjlungsn naek.

MMM W « !MiiM » M.

Mtttlhe Mzeigkll.
Gvangel. Oberfchnlkolleginm.

Eine mit Hauptlehrerbesol-
dung verbundene Lehrerstslle
an der II . Knabenschule zu
Delmenhorst ist zu besetzen.

Bewerbungen sind bis zum
14 Sept . d . I einzureichen.

Eine mit Hauptlehrerbesol¬
dung verbundene Lehrerstelle
an der Schule zu Nordenham,
Hafenstraße , ist zu besetzen.

Bewerbungen sind bis zum
14 . Sept . d . I einzureichen.

Oldenburg , 1912 Sept . 4.
Calmeyer -Schwedes.

Amtsgericht Jever Abt . II.
Jever , 1912 Sspt , 2

Steckbrief.
Gegen die unten Beschriebene,

welche flüchtig ist, soll eine durch
Urteil des Großh . Schöffenge¬
richts in Jever vom 7 . Februar
1912 wegen Widerstandes , be-
gangen in Moorhausen , Amt
Jever , am 24 . Oktober und 2.
November 1911, erkannte Ge¬
fängnisstrafe von 3 Wochen
vollstreckt werden . Ts wird er¬
sucht, dieselbe zu verhaften und
in das nächste Gerichtsgesängnis
abzuliesern sowie zu den hie¬
sigen Akten U Nr . 6/12 sofort
Mitteilung zu machen.
Personbeschreibung : Familien¬

name : Kriza . Vornamen : Frieda
Amalie . Stand oder Gewerbe:
Wirtschafterin . Alter : 22 Jahre.
Geboren : 4. August 1890 zu
Bremen . Letzter Aufenthalt
(Wohnung ) : Moorhausen , Amt
Jever . Jetziger (vermuteter)
Aufenthalt : Unbekannt.

GeMekldejKchen.
SkkmtrnchiW.

In Frau Carstens Gasthause
in Tettens ist ein za . 2jährigss
schwarzbuntes Rind in den
Schüustall gebracht ; der unbe¬
kannte Eigentümer wird auf-
gsfordert , dasselbe gegen Er¬
stattung der Kosten bei dem
Unterzeichneten einzulössn.

Tettens , 6 . Sept . 1912.
W . Hintzen , G - V

Herr LandwirtHerman Mam¬
men zu Dattershausen läßt we¬
gen Aufgabe seines landwirt¬
schaftlichen Betriebes

MllMÄag im Z . UM
mW. SV- W mW.

bei seiner Behausung öffentlich
an den Meistbietenden auf halb¬
jährige Zahlungsfrist durch mich
versteigern:

i » . sw,
bestes , schweres Arbeitspferd,

50 Stück
Hornvieh,
fämtl . im Jever ! . Herdbuch,

nämlich:

18 Milchkühe,
sämtlich belegt,

2 hochtr . Kühe,
1 fette Kuh,
4 trag . Zi/zf . Ninder,
3 beste IVA Stiere,
3 Euterochseu,
6 IVsiähr . Kuhenter,
13Kuh - u . Vullkälber;

ferner : 1 Schrot - und Quetsch¬
mühle , 1 Göpel , 1 Rüben¬
schneidemaschine.
Käufer werden eingeladen

mit dem Bemerken , daß der
Hornviehbestand vorzüglich
durchgezüchtet ist und einige
recht gute Familien enthält-

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Mr icostsuloss L.uskünlts übsr Dün-
gUUASlraKSll vsncis WÄll Sivll Sll!

/ ssckrr//̂ eSs////LSs ML/isE"
L/S//S ÄM L /». L F.

FSLSSkB/1 4/ES/7SLS '. FA.

Zoc/e/l-

a7//?§7, mer e/em
a//5 L'll-

loe'/c/te c/e/Tt ^e/bev l/u/ 'c/l
ci/e L'm/e/r e/r/^o§ en u-art/e/ ? .

u/rck

vo/' a//em

vo/r ckem ck/e c/em /Zoc/ev c//e § wF/e/r evl/restme/i.
üka/r cka/rer bet cker /?/-?/?//

ZDer Arbeiter H . Darinemann
zu Sengwarden beabsichtigt seine

Wegen Umlegung wird dis
Gemeindechauffee von Jnhau-
sersiel bis zur Abzweigung nach
Pütthausen vom 8 . September
bis zur Fertigstellung derselben
für Fuhrwerke gesperrt.

Sengwarden , 4 . Sept . 1912.
Dis Baukommission.

AmiWt AUlM.

« gen MW!
Ein zw . Hambg . u . e . holst

Garnisonstadt liegd - Gut , 177
Morg . halb Weide , halb Acker,
soll weg . Krankh . d . Bes sos.
M. leb . u . tot . Ino . u . Ernte
für 50000 Mk . bei 16 - b . 18600
Mk Anz . vsrk werd . Lage u.
Rentabilität gut , auch ist Land
s . bill . Preis zu kaufen . Fritz
Jrps , Hamburg, Bieberhaus.

Verkaufe schwere i/zjährige
Bull - und Kuhkälber.

Johann Jürgens.
Groß -Werdum.

Zum öffentlichen Verkaufe der
dem Herrn Zimmermeister Rud.
Harms zu Schillig gehörenden,
daselbst am Schaudeich ange¬
nehm belegenen

zur Größe von 9 Ar 63 Qum.
mit einer Grasnutzung am
Sandberger Wege öffentlich zu
verkaufen . Letzter Termin:
' '

K . W . M.

NU. S >2 W
in Dudens Gasthause zu Seng¬
warden.

Haus mit Garten sowie die
Grasnutzung kommen auch je
allein Zum Aufsatze.

Käufer werden eingeladen
unter dem Bemerken , daß wei¬
tere Termine nicht beabsichtigt
werden und der Zuschlag aus
irgend annehmbares Höchstgebot
bestimmt erteilt wird

Sillenstede , 31 . Aug . 1912.

Ewrg M«s. War.
' .

i amtl . Aukt.
^ Der Malermeister A . F Spaa-
jmann in Accum beabsichtigt
^ wegen Aufgabe seines Geschäfts
und wegen anderweitigen An¬
kaufs seine

l
wird zweiter Termin angesetzt
auf
6» MO Um II WM«

mW . ö W
in H . Roses Gasthose zu Horu¬
mersiel.

Die Besitzung besteht aus
einem fast neuen , bequem ein¬
gerichteten und geräumigen
Wohnhause nebst Scheune , grö¬
ßt m Garten und einer unmittel¬
bar am Hause belegenen Kuh¬
weide zur Größe von 39 a 36 gm.

Eine unmittelbar vor dem
Hause belegene Groden - und
Deichparzelle und Vs Groden¬
parzelle auf dem Mahnstück kön¬
nen der Besitzung in Pacht bei¬
gegeben werden

Kaufgsneigte , denen ein gro¬
ßer Teil des Kaufpreises auf
Hypothek belassen werden kann,
werden eingeladen.

Warden . Z . Mütter,
Auktionator.

Schöne 4 Wochen alte Ferkel
zu verkaufen.

Utlande . Th . Kloppenburg.

mit großem Obst - u . Gemüse¬
garten sowie 4 Grasen besten
Weidelandes zum 1 . Mai 1913
öffentlich verkaufen zu lassen.

Zweiter Termin:

Jimstsz . IS. Sept- i>. Z.
»Om. 8 W

in Witwe Bargens Gasthause
zu Accum . Haus und Garten
sowie das Landstück werden
auch je einzeln zum Verkaufe
ausgeboten.

Bei genügendem Gebots soll
der Zuschlag gleich erfolgen

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 31 . Aug 1912.

Georg Mrs , Keinr . SoM.
amtl . Aukt

MM , billige Ms» .
69 Morgen Acker , Wiesen und
Weiden , neue Gebäude , mit 2
Pferden , 9 Kühen , 16 Schwei¬
nen , Inventar und Ernte , für
27000 Mk . bei kl . Anzahlung.
I . Höppner , Altona , Schulter¬
blatt 10.

Habe 2 reinfarbige , 5 Monate
alte Kuhkälber zu verkaufen.

H . Thomßen.
Langgroden bei Hookfiel.

Gute R«WW, Milcht Winkt,
diele Neuheiten enthälr; unser' neuer Jahreskatalog Stürmt igel
Erhebliche Vorteile , niedrige Preise bieten wir bei Bezug

. s unserer Fahrräder, Z. Nähmaschinen, Zubkhörteile, Taschen-
l? lampen,KFeuerzeuge, Rasierapparate, Cpiri

'tus -Nügeleisen, Re-

, , >parotur-Materialien . Wir ŝtellen Vrrtreter zu günstigen Be-
" dirgungen an. Katalog frei.

Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel
Gebr . Grüttner, Berlrn - Halensee 82.

vss 8eId8ttstiKe Umscnnuttel.
penstt eaUernt spislenäIe!cki Blut -, Liter - unck

sonstige blecken , dese !U§1 scksrko QsrLcke un«>
üesrnÜTlert ArünUHclU

okns äen geringsten 8cks6enWr 6ss Oevede. Oie Vssck»
«rüslt äsn kriscken, ftultiZen Qeruck «lsr Lssevdlelcd»

k/. Fts/oök/
klur in Orixinslpakete», ajemm» u»».»

MrrMI- L OO.. Ot)88LLO0llb. Mlsin. bsdrlk. ». «r. aMreNedwv

vleicti - So

MS NSrZ » 8l8ÄAilSIL
rvircl

^ VMKSMSKI
3.1s billiAsr urul bs ^vLbrtsi ' ? 1iosp1iorsLm'LlIiinADr stets mit

bestem l-irkolZ' LNAevvLltclt.
Hoks VsUss ZLsrn . Vssssr » HusUEÄtsn,
IVir FLrLNtiersri kür reines rmä vollrvertiqes ^ bom3smsb1 rmcl
liskern artssebliesslieb in plombierten Zsciren , xnit 8ebntM3rIr6

nn6 OeliLltsÄNALbe vsrseaen.

SKWL8MWMMMMM
K . W . d. K . Lsrllv M . Z5.

M« MW

s
6 . m . d . li.
llortmunä. ^ !«M

« RGL . - GW » WMM NMMWk
V

" / V r. ttt /
VölKÄ ULMlüvsr ).

Ms ^ sn Ollerts -̂ enäe MLN sieb 3N Zis bsbLNNtsn VerlrLuts-
steilsn ober direkt 3n dis vorgenannten 1- irmen.

E " Von MiwsZErMBs-isUsr ' WNS-G
0 . IV. 300.

Beste 4 und 6 Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen.

Roffhausen . D . Pielstick.

Roggenstroh in Schöfen
verkauft

Schaar . A . Lauts.
Ein Jagdhund , V, Jahr alt,

abzugeben . D . O.



I . H« »1
lbilUx,

« iw . Sleuvb

zum Erlernen des Knüpfens
und reizende Vorlagen dazu.

Knüpfgar « in hübschen
Farben empfiehlt

rrrsvitz Mssar.

« SW WmWm
für Hand - und Fußbetrirb

empfiehlt
Hooksiel. F. ThyM , Uhrmacher.

LiimWe Polslemkite«,
Tapezieren , Dekorieren,

Linoleumlegen
wird sauber zu billigsten Preisen
ausgeführt.
Arthur Wachtel , Dekorateur,

Jeversches Möbelhaus,
Jever , Gr . Burgstr.

Fs. snslhe Kronsbeere«
Pfd . 40 Pfg . sowie feinster un-
geblauter Krhstallzucker.

Wilh . Gerdes.

Kronsbeeren.
U. Osssvns,

Echte Frankfurter Würste
Ln Dosen , 8 Stück auf ein
Pfund , gebe trotz der hohen
Schweiuepreise noch zu 1,3V
Mark ab . P . Koeniger.

Echte Kieler Bückinge.
D . O.

WO SpeisMWil
bei I . Alberichs.

Molkereibntter i Pfd . 1,40^ ,
bei 5 Pfd 1,35 feinste Zen¬
trifugenbutter täglich frisch bei

I . Alberichs.

GelkgknhkitskMs.
Einen Posten Stühle von

1 bis 4 Mk , 1 Küchenschrank,
1 Tisch, 1 Brotschrank , 1 Kleider¬
schrank, mehrere Bilder und
Spiegel , leicht beschädigt , sowie
1 gebrauchtes Sofa und 2 eich.
Tische gebe billig ab.

Jever , Wangerstr,
IVsreHtak,

Möbel - u . Dekorationsgeschäft.

seit über 70 Jahren bestbewährt.
Zj « tzerbsm bsLr

Gustav Mammen , Altgarmssiel.
Georg Mammen , Jever.
H . O Tiarks , Schortens.
Ü . Ihnen , Hooksiel.
Ad . Kirchhofs Wwe . , Altebrücks-

aus wasserdichtem Segeltuch,
gut passend , liefert

Z. ü . Mil. Lrüe i. ö -,
Segelmacherei

und Deckenfabrik.
M . Vertreter gesucht.

liieillelU . Slckmmitteimi
der Dienstbotenvereinigung

KU1 wms. ri.

Gldeuburgische Spar - L Leib-Bank
mit Filialen in Brake , Cloppenburg , Delmenhorst , Jever , Lohne , Nordenham ^ Ovelgönne,

Varel und Wilhelmshaven . M
Monatsüberficht per 1. Sept. 1912. j

Kafsebestand . . . . .
Kommunal -Darl . u . Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand
Wechsel . . . .
Konto -Korr .-Debitoren.
Effekten .
Verschiedene Debitoren
Bank -Gebäude

-16 4z
466 139 91

5 257 416 38
5 505024 77

11 528 704 01
36 19057 ' 97
4094 748 04

878321 51
420000 —

64 340 926 59

Aktien-Kapital . . . .
Reservefonds . . I .

'
Einlagen . . . > . , .

(Davon stehen ca . 95 °/« aüs
ganz - und halbjährige Kündig .)

Scheck -Konto . . . .
Konto -Korr .-Kreditoren ? .
Verschiedene Kreditoren H ! -

-16 ^
4000000 —
2000000 —

46 443863 04

3056 087 72
5 509800 25
3331175 58

64340 926 59

Jaspers.
Die Direktion.

Jausten. Murken.

Mendurgkede Lsullesbsck
Mole VRrlnuilsvsn.

Vermietung bon Schrankfächern in verschiedenen Größen
in unserer neuen feuer - « nd einbruchssicheren

Slsklllsmmvn
auf kürzere oder längere Zeit . Mietpreis je nach Größe

des Faches und Dauer von 1 Mark an.

uuä VsrcvgltWK
von Wertpapiere « , Dokumenten usw . in offene « Depots,
sowie vorübergehende Aufbewahrung größerer verschlossener
Depots (Wertpakete , Kasten , Körbe pp .) mit Silber und
sonstigen Wertsachen in der hierfür besonders eingerichteten

Lilkoi ' Icsmmsn.
G «l » i»tzvs « ir «r^

Die Besichtigung der Stahlkammer -Anlage ist gern gestattet.
Zur Bequemlichkeit der Reisenden empfehlen wir ferner

kviss -lli -vililknivks
auf alle größeren Plätze des In - und Auslandes.

Die näheren Bedingungen stehen an unseren Kassen
gerne zur Verfügung.

Wkilkurgiseke Lsnckesksck
Mch MkelmbsvAi.

neuester
jlerreuimt

S. l»0 bis 4.50
u ' bei

§ ecksche Gläser
in allen Größen wieder am Lager.

cksvsn . L . Vnllan.

Sauber . Preiswert.

H. Duden, Walermftr.

Fahrräder,
nur beM Marken , wie

Dürkopp , Wanderer , Triumph.
LertzVverS -AttvshSptaLta.
EsntLrrsertsI -Vaeks «» und

rrra « i «TU!iGrha
u . rc gebe billigst ab.

HvvksielF. WyM, Uhrmacher.

empfiehlt
in

großer Auswahl
MIK. Tlpuvk,

Wtenverein.
Kur Mitglieder

Dampferfahrt zur Kaise,
Flottenparade vorHelgola^

ISO Schiffe
stehen in Pnende.

Wer an der Dampfersab,ab Nordenham am 16. S ^ ,
S Uhr 15 Min . früh teilzinehmen wünscht , wird gebet«,den Unterzeichneten Vorsitzende
des Flottenvereins sofort «
benachrichtigen . Dampferkartr
zu 5 Mark einschließlich Fah
kartensteuer beim Vorstan!
Am 16 Sc pt . fahren auf de
Strecken Delmenhorst - Hude
Nordenbam und Oldenburg
Loy - Brake - Nordenham Sonde,
züge zu ermäßigten Preise,
Da ein großer Andrang z,erwarten ist , wird gebeten
möglichst bald Karten zu h,
stellen . D «v Vs «rfitzs «r - s

Otto Altmann.

Einladung
zu dem am 22 . Septemb,
stattstndenden

Rekruten-
Abfchiedsball,

verbunden mit turnerisch«
Ausführungen.

Entree frei . — Tanzba «!
1 Mk . — Anfang 5 Uhr.

Um regen Zuspruch bitten
das Komitee . G . Faß.

k » voi - itDas neue
Modenalbum 1012 sowie das

sind eingetroffey nebst Schnitt
""U'" UM UM8.

nach Maß geschnitten , empfiehlt
H . Duden , Farbenhdlg . , Schlachtstr.

8t «» LLHr» ,8 « I» v
isß chivi» beslv kün I>eii>vn«r»8srl,s»
VorrLüZ in dsi LÄ/V M00S, Sollokstr . , a . K/L , 8
sowie in Men änroli klakats konntl . Asrnaciitsn Verkanksstsilsn ^

KU1« vor mN LUiiHeL«»» LtjLottvwWaeoseiu«!» Voiioiliiiiilx «»._ W

Zur Lieferung und Anfertigung
sämtlicher Dekoratisnsarbeite«,

VavksKa «* r »s « Liinsllsrr «« ,
Aitspolsteen und Modernisieren gebrauchter Sofas

und Matratzen
in und außer dem Hause , unter gewissenhafter Ausführung,
empfiehlt sich

Jans « , Wangerstraße - R . rvaehtal,
Tapezierer u . Dekorateur.

Mit einer größeren Gütterbank stehe ich in Geschäftsver¬
bindung . Ich biete an

Rittergüter , Landgüter , Stadtgüter , Ackerwirtschaften rc.
in allen Teilen des Reiches in jeder Preislage unter günstigen
Bedingungen zur sofortigen oder späteren Uebernahme.

— Auskunft erteile kostenfrei —
Sillenstede i . Oldbg . Gustav Albers,

Auktions -, Hypotheken - u . Grundst . - Geschäft.

tzWstenbW MW
ist der beste Etnmache - Effig.

Flasche 40 Pfg.
Wilh . Gerdes.

ZeMrerckol Zever.
Sonntag den 8 . September

großer Ball.
Es ladet freundl . ein

V Fr .Wüpker.
SW- Schiebstänze verboten.
Mittwoch den 11 . September

tzMIl - M LMNw,
wozu freundlichst einladet

Sillenstede . H . Fimmen.

Misfionsfesl
in Fnnnix

Mittwoch , 11. September,
2 '/r Uhr.

Fe st Prediger:
? - Geyken-Breinermoor,
? . Köppen -Warsingsfehn

Es ladet herzlich ein
der Kirchenvorstand.

WW 1
Neuermartt 175.

>W - p » Aiv Nlounn » !. -Mj

Forstnutznng in Anstralie «.
Kolorierte Naturaufnahme.

SW " Gebraudmarkt.
Modernes Drama in 2 Akten.

Der Regenschirm.
Posse.

Tragischer Irrtum.
Wild - West -Drama.

Die Freundin.
Urkomisch

Deutscher Bauarbeiter-Verband,
- Zweigverein Jever.

Eir »I «»d »r »rs zu dem Sonntag den 8 . September d . Iin der Bahnhofshalle stattfindenden

2 , SliHungsIvsl,
^ bestehend in

Kstredk, hmiilistWil NorträM mi> Kill.
Kassenöffnung und Beginn des Balles 5 Uhr.

Artfang der humoristischen Borträge 8 Uhr.
Eintritt s «) Pfg . Tanzbaud 7V Pfg.

Es laden freundlichst ein

7j»k Mnrieln. üsr lerlkomilee.
G
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